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Sicherheitseinrichtungen 

 

F100N-ES 

 

 
aus Edelstahl nach DIN EN ISO 5175-1 für Brenngase. 

 

Verwendung und grundlegende Sicherheitshinweise 

Die für Sie zutreffenden maximal zulässigen Betriebsüberdrücke und Gasarten entnehmen Sie bitte dem  
Typenschild. 
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1.1 Vorwort 

Diese Betriebsanleitung soll dazu dienen, die bestimmungsgemäße und sichere Verwendung der Sicherheits-
einrichtung zu ermöglichen. Die Beachtung der Betriebsanleitung hilft, Gefahren zu vermeiden, Ausfallzeiten zu 

vermindern und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer der Sicherheitseinrichtung zu erhöhen. 

Die Betriebsanleitung muss stets griffbereit zur Verfügung stehen. Sie ist von jedem, der mit der Sicherheitsein-
richtung arbeitet, vor deren Inbetriebnahme zu lesen und zu beachten. In Zweifelsfällen ist der Hersteller zu be-
fragen. Neben dieser Betriebsanleitung sind die entsprechenden Unfallverhütungsvorschriften des Verwender-
landes / der Einsatzstelle sowie die anerkannten Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beach-
ten. 

Alle mit  gekennzeichneten Angaben gelten als wichtige Sicherheitshinweise! 

Die Sicherheitseinrichtung erfüllt die Anforderungen der DIN EN ISO 5175-1 und ist vor Auslieferung auf sichere 
Funktion geprüft worden. 
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2 Beschreibung 
Die Sicherheitseinrichtung besteht aus einer Kombination von mehreren Sicherheitselementen, deren Funktio-
nen nachstehend beschrieben sind. 

2.1 Flammensperre - FA 

Sie verhindert, dass ein vom Brenner her einlaufender Flammenrückschlag durch die Sicherheitseinrichtung in 
die vorgeschalteten Anlagenteile gelangen kann. 

2.2 Temperaturgesteuerte Nachströmsperre - TV 

Sie sperrt den Gasdurchfluss, wenn es in der Sicherheitseinrichtung zu einem Nachbrand (stehende Flamme, 
z.B. an der Oberfläche der Flammensperre) gekommen ist. 

 

 

3 Verwendung und grundlegende Sicherheitshinweise 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Sicherheitseinrichtung ist einsetzbar in Explosionsgruppe IIC, Gerätekategorie 2G. 

Die Sicherheitseinrichtung ist bestimmt zur Sicherung von Entnahmestellen an Verteilungsleitungen und Einzel-
flaschenanlagen. 

 Der Anschluss von mehr als einem Arbeitsgerät an eine Sicherheitseinrichtung ist nicht zulässig. 

Stellen Sie sicher, dass die Sicherheitseinrichtung für die von Ihnen bestimmte Verwendung leistungsmäßig 
geeignet ist. 

3.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung (Beispiele) 

Die nicht bestimmungsgemäße Verwendung kann u. U. erhebliche Sicherheitsrisiken hervorrufen. Nachstehend 

ein paar Beispiele:  

Die Sicherheitseinrichtung darf nicht mit Gasen in der Flüssigphase betrieben werden und die Verwendung bei 
Umgebungstemperaturen unter –20 °C und über +70 °C ist nicht zulässig. 

 Der Anschluss von mehr als einem Arbeitsgerät an eine Sicherheitseinrichtung ist nicht zulässig. 

 Änderungen an der Konstruktion und/oder nicht verwendungsgemäße An- oder Umbauten dürfen an den 

Geräten nicht vorgenommen werden. 

 

 

4 Kennzeichnung 
Die Sicherheitseinrichtung ist mit einem Firmenschild versehen. Die darauf gemachten Angaben sind unbedingt 
zu beachten. 

 

 

5 Hinweise für Betrieb, Wartung und Reparatur 

5.1 Installation 

 Alle mit Sauerstoff in Berührung kommenden Teile öl und fettfrei halten, sonst besteht Explosionsgefahr. 

 Kennzeichnung durch den Verwender, z. B. Inventarnummer oder Datum der ersten Inbetriebnahme, dürfen 

nicht mittels Schlagzeichen angebracht werden. Die Sicherheitseinrichtung kann dadurch beschädigt und un-
dicht werden. 

 Prüfen, ob alle Gewindeanschlüsse und Dichtflächen (z.B. Kugel und Konus) sauber und ohne Beschädi-

gung sind. 

Die Sicherheitseinrichtung darf nur an eine saubere, betriebsbereite, d. h. geprüfte Leitung angeschlossen wer-
den.  

Nach Reparaturen an Verteilungsleitungen müssen diese ausgeblasen und geprüft werden. Vorher muss die Si-
cherheitseinrichtung abmontiert werden.  

In der Zuleitung zu jeder Sicherheitseinrichtung muss ein Absperrventil vorhanden sein. Die Sicherheitseinrichtung 
kann lagenunabhängig eingebaut werden. 



  
  6 / 32 
 

WITT-GASETECHNIK GmbH & Co KG Salinger Feld 4-8  :   +49 (0)2302 89010 www.wittgas.com 

Gassicherheits- & Gaseverfahrenstechnik D-58454 Witten Fax: +49 (0)2302 89013 witt@wittgas.com 

 

Schläuche DIN EN ISO 3821 anschließen. Nur Schlauchanschlüsse EN 560 verwenden. 

 Schlauch auf Schlauchtülle mit geeigneten Schlauchklammern sichern. Bei Verwendung von Schlauchkupp-

lungen müssen diese EN 561 entsprechen. Der Einsatz der Sicherheitseinrichtung ist unabhängig von der Art 
der verwendeten Brenner. 

 Der Anschluss von zwei oder mehreren Arbeitsgeräten (Brenner) ist nicht zulässig. 

Bei Arbeitsgeräten, die lösbar mit Schläuchen angeschlossen werden, hat der Einbau der Sicherheitseinrich-
tung am Ende der fest verlegten Rohrleitung vor dem Schlauchanschluss zu erfolgen.  

Bei Arbeitsgeräten, die fest mit starrem oder biegsamem Rohr angeschlossen werden, hat der Einbau der Si-
cherheitseinrichtung in die Anschlussleitung so nahe wie möglich an der Brennstelle zu erfolgen. Dabei ist da-
rauf zu achten, dass die Sicherheitseinrichtung keiner übermäßig hohen Wärmestrahlung ausgesetzt wird. Die 
Umgebungstemperatur darf 70 ºC nicht übersteigen.  

 Nach der Installation alle Anschlussverbindungen unter Betriebsbedingungen auf Dichtheit gegen die  

Atmosphäre prüfen. Geeignete Lecksuchmittel verwenden, Leckstellen nicht mit offener Flamme suchen. 

5.2 Inbetriebnahme 

Die Betriebsanleitung für das angeschlossene Verbrauchsgerät, z.B. Brenner, ist zu beachten. 

5.3 Störungen 

5.3.1 Kein Gasdurchfluss 

Prüfen, ob das Absperrventil vor der Sicherheitseinrichtung geöffnet ist. 

a) Gasrücktritt durch defekten Brenner. 

b) Flammenrückschlag wegen zu geringer Durchflussleistung. 

Prüfen, ob eine Sicherheitseinrichtung mit ausreichender Leistung gewählt wurde.  

Wenn ja, kann die Sicherheitseinrichtung verstopft sein; entweder durch Schmutzpartikel aus der Verteilungslei-
tung oder durch mehrere Flammenrückschläge und daraus resultierende Kohlenstoffablagerungen an der Flam-
mensperre.  

Auch eingedrungenes Wasser kann die Flammensperre verstopfen.  

Die Sicherheitseinrichtung muss vom Hersteller repariert werden. 

c) Temperaturgesteuerte Nachströmsperre hat angesprochen und den Gasdurchfluss abgesperrt.   

Dass die temperaturgesteuerte Nachströmsperre ausgelöst hat, ist visuell nicht erkennbar.  
Die Sicherheitseinrichtung muss vom Hersteller repariert werden. 

5.4 Außerbetriebnahme 

Wird eine Entnahmestelle längere Zeit nicht benutzt, ist das Absperrventil vor der Sicherheitseinrichtung sorgfäl-
tig zu schließen. Am Ausgangsanschluss der Sicherheitseinrichtung ist eine Blindverschraubung anzubringen. 

5.5 Wartung  

Die Sicherheitseinrichtung muss mindestens einmal jährlich auf Sicherheit und Dichtheit gegen die Atmosphäre 
geprüft werden.  

Die Prüfung darf vom Betreiber (z.B. mit dem WITT-Prüfgerät 722) durchgeführt werden. 

Wir als Hersteller der Sicherheitseinrichtung bieten einen Prüf-Service an, bei dem neben der Sicherheit gegen 
Gasrücktritt auch andere wichtige Funktionen überprüft werden. 

5.6 Reparatur 

 Reparaturen dürfen nur vom Hersteller durchgeführt werden. 

Die Reinigung oder den Austausch des Schmutzfilters darf der Betreiber selbst vornehmen. Nur Original-Filter 
vom Hersteller verwenden! 

 Bei eigenmächtigen Reparaturen oder Änderungen durch den Betreiber oder Dritten erlischt die Gewährleis-

tungspflicht und Haftung des Herstellers. 

 

 

 

Gasart 
max. Betriebsüberdruck 

[bar] 

Wasserstoff (H)  17,0 
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Flashback Arrestors 

 

F100N-ES 

 

 
in stainless steel according to DIN EN ISO 5175-1 for fuel gas. 

 

 

Operating and fundamental safety recommendations 

The safety device has a manufacturers label which indicates any special requirements. 
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6.1 Foreword 

These operating instructions should serve to make the correct operation and safe use of the safety device pos-
sible. Attention to the instructions aids danger to be avoided, downtime reduced and operational life and certifi-
cation to be increased. 

The operating instructions should be kept in an accessible place within reach at all times. All persons working 

with the safety device should read and observe the operating instructions. If in doubt contact the manufacturer. 
In addition to the specific instructions there may be mandatory regulations or codes of practice regarding the 
installations or use of the equipment. Any such regulations should be complied with. 

All particulars marked  must be regarded as important safety recommendations. 

The safety device meets the requirements of DIN EN ISO 5175-1 and is tested before despatch for  
safe function. 
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7 Description 
The safety device consists of a combination various separate safety elements whose functions are described. 

7.1 Flame arrestor - FA 

Prevents the transmission of a flame or flashback from the blowpipe passing through the safety device into the 
equipment connected upstream. 

7.2 Temperature sensitive cut-off valve - TV 

Cuts off gas supply when the safety device is overheated due to an external flame or a flame returning from 
downstream. 

 

 

8 Operating and fundamental safety recommendations 

8.1 Authorised operation 

The safety device is for use in explosion group IIC, categories of equipment 2G. 

The safety device determines the safety level of an outlet point in a pipeline or a single cylinder system. 

 A single piece of equipment may be connected to a single safety device. 

Check that the safety device has the correct flow capacity for the application. 

8.2 Unauthorised operation (examples) 

Inappropriate handling and unauthorised operation could result in risk of injury to the operator and other persons 
as well as damage to the equipment. Some examples: 

The safety device may not be used with gases in the liquid phase and are not certified for use in temperatures 
below minus 20 °C and above 70 °C. 

 A single piece of equipment may be connected to a single safety device. 

 Modification and dismantling of the safety device is not permitted. 

 

 

9 Marking 
The safety device has a manufacturers label which indicates any special requirements! 



 
  11 / 32 
 

WITT-GASETECHNIK GmbH & Co KG Salinger Feld 4-8  :   +49 (0)2302 89010 www.wittgas.com 

Gassicherheits- & Gaseverfahrenstechnik D-58454 Witten Fax: +49 (0)2302 89013 witt@wittgas.com 

 

10 Recommendations for operation, maintenance and repair 

10.1 Installation 

 All components coming into contact with oxygen must be oil and fat free to avoid the risk of explosion. 

 Marking of the safety device eg. part number or date of purchase, must not be done with punches or any 

other method requiring force. 

 Check that all connecting threads and seating surfaces are clean and without damage. 

The safety device may only be fitted to clean and tested pipelines. 

After repairing a pipeline it must be blown through and re-tested before safety devices can be re-fitted. 

An isolation valve should be fitted to the pipeline before each safety device. 

Hoses DIN EN ISO 3821 should be fitted with suitable hoseclips EN 560. 

 The fitting of the safety device is unconnected with the type of blowpipe in use. 

 The connection of two or several working devices (burners) is not allowable.   

The safety device is to install at the end of the pipeline - at the beginning of the hose. 

With equipment that is built in or connected permanently to the pipeline the safety device should be fitted into 

the pipeline as close as possible to the blowpipe (avoid the possibility of overheating). 

 After installations all connections should be tested under pressure for leak tightness to atmosphere. Suitable 

leak protection fluids should be used. Leak protection should not be carried out with a naked flame. 

10.2 Commissioning 

Pay attention to the operation instructions for the equipment to be connected. 

10.3 Breakdowns 

10.3.1 No gas flow 

Test the isolation valve before the safety device is open.  

a) Back feeding of gas due to a faulty blowpipe. 

b) Flashback due to insufficient gas flow, check that safety device with sufficient flow has been chosen. 

Please check, if a flashback arrestor with an enough high flow is used for the application. 

Okay, the flashback arrestor could be plugged by dirt from the distribution pipe or by carbon caused of several 
flashbacks. 

Also water can block the flame arrestor. 

The safety device is to repair by the manufacturer. 

c) The temperature activated cut-off valve and the gas flow cut-off has operated. 

There is nothing to indicate that the temperature activated cut-off valve has operated. Backburn has stabilised 
internally or the ambient temperature is to high. The safety device may only be repaired by the manufacturer. 

10.4 De-commissioning 

In the event of an outlet point not being used for a long time carefully close the isolation valve before the safety 
device. At the outlet connection fit a threaded blanking plug. 

10.5 Maintenance  

Annual testing of leak tightness and flow capacity is recommended.  

The test may be carried out by the operator with the WITT Test Rig 722.  

As manufacturers of the safety device we offer a test service where in addition to testing the function of the non-
return valve other important functions may be checked.   

10.6 Repair 

 Repair may be only carried out by the manufacturer. 

Cleaning and replacement of the dirt filters may be carried out by the operator. Only the manufacturers original 
filters may be used! 
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 Unauthorised repair or modification by the user or third part will result in any warranty issued by or liability 

upon the manufacturer or agent becoming null and void. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Gases 
max. working pressure  

[bar] 

Hydrogen (H)  17.0 

Flow diagram for hydrogen (20 °C / 68 °F) 
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Clapets pare-flamme 

 

F100N-ES 

 

 
En inox pour gaz inflammables, suivant la norme DIN EN ISO 5175-1. 

 

 

 

Utilisation et recommandations essentielles de sécurité 

L‘appareil a une étiquette du fabricant spécifiant une utilisation particulière. 
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11.1 Avant-propos 

Le but de cette notice est de permettre une utilisation conforme et sans risque des dispositifs de sécurité. L’ob-
servation des ces règles aide à éviter les risques, à diminuer les durées des pannes et à augmenter la fiabilité 
et la durée de vie des dispositifs. 

La notice d’utilisation doit toujours se trouver à portée de main. Elle doit être lue au préalable et respectée par 

toute personne travaillant avec des dispositifs de sécurité. En cas de doute, consulter le fabricant. En plus des 
instructions spécifiques, il peut exister des règles particulières ou des usages selon les installations ou l‘utilisa-
tion de l‘appareil. Vous devez vous conformer à ses règles. 

Les marques  indiquent des recommandations de sécurité importantes. 

Les dispositifs de sécurité remplissent les exigences de la norme DIN EN ISO 5175-1 et leurs fonctions de sé-
curité sont testées avant leurs livraisons. 
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12 Description 
Les dispositifs de sécurité sont constitués d’une combinaison de différents éléments de sécurité, dont les fonc-
tions sont décrites ci-après. 

12.1 Pare-flamme - FA 

Il évite que le retour de flamme explosif en provenance du brûleur ne traverse le dispositif de sécurité vers les 
équipements montés en amont. 

12.2 Fusible thermique - TV 

Il interrompt le flux de gaz lorsqu’il y a eu un retour de flamme dans le dispositif de sécurité (flamme continue, 
dans la partie supérieure du pare-flamme par exemple). 

 

 

13 Utilisation et recommandations essentielles de sécurité 

13.1 Utilisations conformes 

La norme de sécurité répond aux critères du groupe explosion IIC, catégorie d’appareil 2G. 

Les dispositifs de sécurité sont destinés à la sécurité des postes de distribution sur les lignes et aux installations 
de bouteilles. 

 Seul un équipement doit être relié à un dispositif de sécurité. 

Vérifier à l’aide des courbes de débit correspondantes, si le dispositif de sécurité est adapté, en terme de débit, 
à votre utilisation. 

13.2 Utilisations non conformes (exemple) 

Une manipulation inappropriée peut engendrer un risque de blessure pour l’opérateur ainsi que des dommages 

au dispositif. Quelques exemples : 

Les dispositifs de sécurité ne doivent pas être utilisés avec des gaz à l’état liquide, ni à des températures au-
dessous de –20 °C au-dessus de 70 °C. 

 Seul un appareil de travail doit être relié à un dispositif de sécurité. 

 Ne pas entreprendre de transformations ou de démontages sur les appareils. 

 

 

14 Caractéristiques 
Les dispositifs de sécurité sont pourvus d’une étiquette descriptive. Respecter impérativement les instructions 
notées sur celle-ci! 
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15 Instructions pour l’utilisations, l’entretien et la réparation 

15.1 Installation 

 Toutes pièces devant être en contact avec de l’oxygène doivent être dégraissées, sinon il y a risque d’explo-

sion. 

 Les indications de l’utilisateur, comme le numéro d’inventaire ou la date première utilisation, ne doivent pas 

être marqués par incrustation. 

 Vérifier que tout les raccords filetés et les surfaces d’étanchéite (tête et cône, par exemple) sont propres et 

sans défauts.  

Les dispositifs de sécurité ne doivent être raccordés qu’à des canalisations propres et en état de marche, c’est-
à-dire préalablement contrôlées. 

Aprés toute réparation sur les canalisations, celles-ci doivent être purgées contrôlées. Il faut d’abord démonter 
le dispositif de sécurité. 

Installer une vanne d’arrêt en amont de chaque dispositif de sécurité. 

Les tuyaux DIN EN ISO 3821 doivent être montés avec les raccords adaptés EN 560. 

Fixer le tuyau avec anneaux de serrage adéquats. Au cas où vous utilisez d‘autres raccords, ceux-ci doivent 
correspondre aux normes EN 561. 

 Ne raccorder qu’une utilisation à chaque dispositif de sécurité.  

S’il y a présence d’eau dans le canalisations, installer des séparateurs d’eau suffisants. 

Des intercepteurs secs et humides de doivent pas, dans la mesure du possible, être utilisés en même temps 
dans un réseau interdépendant. Si cela se produit tout de même, ils ne doivent être utilisés que dans les parties 
du réseau qui sont protégées de l’infiltration d’eau. 

Pour les appareils qui sont raccordés aux flexibles de façon amovible, la mise en place du dispositif de sécurité 
doit se faire en fin de canalisation, posé fixement avant le raccord de flexible. 

Pour les appareils qui sont raccordés à des flexibles rigides ou souple de façon fixe, la mise en place du dispo-
sitif de sécurité doit se faire dans la canalisation de raccordement, aussi près que possible du brûleur.  

La température ambiante ne doit pas dépasser 70 °C. 

 Après la mise en place, contrôler l’étachéité de tous les raccords dans le conditions d’utilisation. Utiliser des 

détecteurs de fuites appropriés. Ne pas rechercher les points de fuite avec un dispositif à flamme. 

15.2 Mise en service 

Respecter la notice d’utilisation de l’appareil raccordé. 

15.3 Pannes 

15.3.1 Absence de flux de gaz 

Vérifier si la vanne d’arrêt en amont du dispositif de sécurité est ouverte. 

a) Retour de gaz par brûleur défectueux. 

b) Retour de flammes dû à un débit trop réduit.  

Vérifier si le dispositif choisi est adapté à l‘utilisation. 

Le dispositif de sécurité est bouché soit par des impuretés, soit par l’eau provenant de la canalisation de distri-
bution, ou par plusieurs retours de flammes générant des dépôts de carbone sur le pare-flammes. 

L’eau peut aussi boucher le dispositif pare-flamme. 

Le dispositif de sécurité doit être réparé par le fabricant. 

c) Le fusible thermique a réagi et le flux de gaz s’est interrompu. 

Il n‘est pas possible de voir si la sécurité thermique a été activée. Le dispositif doit être réparé par le fabricant. 

15.4 Mise hors service 

Si le poste de prélèvement n’est past utilisé pendant une période prolongée, fermer soigneusement la vanne 
d’arrêt en amont du dispositif de sécurité. Mettre un bouchon sur le raccord de sortie. 

15.5 Entretien  

Les dispositifs de sécurité doivent être contrôlés pour l’étanchéité à l’atmosphère au moins une fois par an.  
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Le test doit être effectué par un opérateur (par ex. avec l‘appareil de test WITT Test Rig 722) et doit être docu-

menté. 

En tant que fabricant de dispositifs de sécurité, nous proposons également un service de contrôle, lors duquel 
sont contrôlées, outre la sécurité contre le retour de flammes, d’autres fonctions essentielles, telles que le débit 
du gaz. 

15.6 Réparation 

 Les réparations ne doivent être entreprises que par le fabricant. 

Seul le fabricant peut nettoyer et échanger le filtre à impuretés. N’utiliser que des filtres et des pièces provenant 
du fabricant! 

 Lorsque l’utilisateur, ou une tierce personne, décide de sa propre autorité de faire des réparations ou des 

modifications, la garantie devient caduque et la responsabilité du fabricant n’est plus engagée. 
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Dispositivos de seguridad 

 

F100N-ES 

 

 
de acero inoxidable según DIN EN ISO 5175-1 para gases combustibles. 

 

 

 

 

Uso e indicaciones fundamentales de seguridad 

La correspondiente presión máxima de servicio la obtiene por favor del. 
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16.1 Prefacio 

Estas instrucciones para el manejo deben servir para un uso correcto y seguro. Seguir las instrucciones ayuda 
evitar situaciones peligrosas, reducir pérdidas de tiempo y prolonga la duración de vida del dispositivo de 
seguridad. 

Las instrucciones de manejo tienen que estar siempre a disposición. Todos los usuarios las tienen que leer 
antes de trabajar con el dispositivo. En caso de dudas deben contactar al fabricante. Además de estas 

instrucciones se deben respetar las prescripciones contra accidentes nacionales/del lugar de aplicación igual 
como las normas de seguridad. 

Todas los datos marcados con  son importantes indicaciones de seguridad! 

El dispositivo de seguridad cumple las normas DIN EN ISO 5175-1 y es sometido a pruebas antes de ser 
suministrado. 
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17 Descripción 
El dispositivo de seguridad esta compuesto de una combinación de varios elementos de seguridad. Sus 
funciones se describen en los próximos puntos. 

17.1 Sinterizado apagallamas - FA 

Impide que un retroceso de llama del soplete llega a las partes de la instalación que están conectados por 
delante. 

17.2 Válvula de cierre - TV 

Cierra el suministro de gas cuando el dispositivo se sobrecalienta en el momento que se produce un retroceso 
de llama. 

 

 

18 Uso e indicaciones fundamentales de seguridad 

18.1 Uso según las normas 

Dispositivo de seguridad para ser utilizado en grupo de explosión IIC, categoria de equipos 2G. 

El dispositivo de seguridad sirve para asegurar puestos de toma en tuberías de distribución y sistemas de 
botellas individuales. 

 La conexión de más de un equipo a un dispositivo de seguridad no esta permitido. 

Aseguren que el dispositivo de seguridad utilizado este capacitado para el caudal de su aplicación. 

18.2 Uso sin respetar las normas (Ejemplos) 

El uso sin respetar las normas puede provocar situaciones de peligro. A continuación unos ejemplos: 

El dispositivo no se puede usar con gases en estado líquido. El uso del dispositivo con temperaturas del 
ambiente por abajo de –20 °C y por encima de 70 °C no esta permitido. 

 La conexión de más de un equipo a un dispositivo de seguridad no esta permitido. 

 No se permite modificar de cualquier manera el dispositivo. 

 

 

19 Marcación 
El dispositivo tiene una etiqueta del fabricante. Las indicaciones en esta etiqueta se tienen que cumplir! 
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20 Indicaciones para uso, mantenimiento y arreglo 

20.1 Instalación 

 Todas las piezas que tienen contacto con oxígeno tienen que estar libre de aceite y grasa, sino hay peligro 

de explosión. 

La marcación por parte del usuario como p.e. N° de referencia o fecha de primera puesta en marcha no se 

puede hacer por medio de golpes o otra manera forzosa, ya que se puede averiar el dispositivo. 

 Comprueben, si todas las conexiones de rosca y superficies de estanqueidad están limpias y sin daños. 

El dispositivo de seguridad solo se puede conectar a una tubería limpia y dispuesta para el funcionamiento. 

Después de reparaciones en la tubería de distribución se tienen que limpiar y revisar estas tuberías. Antes se 
tiene que desmontar el dispositivo de seguridad. 

En el abastecimiento hacia cada dispositivo tiene que estar instalado una válvula de cierre. El dispositivo de 
seguridad se puede instalar independiente de su posición.  

Deben usar mangueras DIN EN ISO 3821 y conexiones de manguera EN 560. 

Fijen la manguera por encima de la boquilla con abrazaderas de mangueras adecuadas. En caso de usar 
conectores, estos deben corresponder a las normas EN 561. El uso del dispositivo de seguridad es 
independiente del soplete. 

 La conexión de más de un equipo de trabajo (soplete) a un dispositivo no esta permitido. 

En caso de riesgo de condensación en la tubería se tiene que instalar un separador de humedad.   

Si es posible no se deben instalar en la misma tubería dispositivos de seguridad secos y húmedos. Si no se 
puede impedir los dispositivos de seguridad secos se tienen que instalar en la parte de la red que este 
protegida contra la presencia de agua. 

En caso de conectar equipos a mangueras se debe colocar el dispositivo de seguridad al final de la tubería fija 
ante la conexión de la manguera.  

En el caso que aparatos están instalados fijos en tubos, el dispositivo debe estar colocado lo más cerca posible 
del soplete. Además se tiene que tener en cuenta que la temperatura del ambiente no pase 70 °C. 

 Después de la instalación deben controlar todas las conexiones en cuanto a posibles fugas con substancias 

adecuadas. No busquen fugas con llama directa. 

20.2 Puesta en marcha 

Las instrucciones para el manejo de otros equipos como p.e. el soplete se deben respetar. 

20.3 Fallos 

20.3.1 El gas no circula 

Comprueben si está abierto la válvula de cierre que está instalada antes del dispositivo. 

a) Retroceso de gas debido a un soplete defectuoso. 

b) Retroceso de llama debido a un insuficiente flujo. 

Comprueben si se ha elegido un dispositivo de seguridad con un suficiente caudal. 

En caso de si, el dispositivo puede estar atascado por partículas de suciedad procedentes de la tubería o sea 
por varios retrocesos de llama que han dejado carbono en los sinterizados apagallamas. 

También agua internada puede atascar el dispositivo de seguridad.  

El dispositivo tiene que ser arreglado por parte del fabricante. 

c) La válvula de cierre ha disparado y cierra el flujo de gas.  

La activación de la válvula de cierre no se puede ver. El dispositivo tiene que ser reparado por el fabricante. 

20.4 Puesta fuera de servicio 

En caso de que un puesto de trabajo no sea usado durante un periodo largo se debe cerrar la válvula de cierre 
que está instalada antes del dispositivo. En la conexión de salida se debe poner un racor con tuerca tapón. 

20.5 Mantenimiento  

El dispositivo de seguridad debe ser controlado una vez al año contra posibles fugas.   

La prueba la puede hacer el usuario (p.e. con el equipo de prueba de Witt 722). 
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Nosotros como fabricantes ofrecemos un servicio de prueba que adicional a la  prueba contra retroceso de gas 
comprueba otras funciones importantes. 

20.6 Reparación 

 Reparaciones solo pueden ser realizadas por el fabricante.  

La limpieza y la substitución del filtro de malla la puede hacer el usuario mismo. Usen solamente filtros 
originales! 

 La garantía y la responsabilidad por parte del fabricante pierde su validez en caso de reparaciones o 

modificaciones por parte del usuario o de una tercera persona. 
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Bezpiecznik gazowy 

 

F100N-ES 

 

 
z stali nierdzewne wg DIN EN ISO 5175-1 do gazów palnych. 

 

 

 

Zastosowanie i podstawowe wskazówki bezpieczeństwa 

Maksymalne dopuszczalne nadciśnienie robocze i rodzaje gazu są podane na tabliczce znamionowej. 
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21.1 Wstęp 

Instrukcja obsługi ma na celu umożliwienie zgodnego z przeznaczeniem i bezpiecznego użytkowania 
urządzenia zabezpieczającego. Przestrzeganie zaleceń zawartych w instrukcji obsługi pomaga uniknąć 
zagrożeń, skraca czas przestoju, podnosi niezawodność i wydłuża okres trwałości użytkowe.  

Instrukcja obsługi powinna być zawsze dostępna. Przed uruchomieniem urządzenia zabezpieczającego każda 
osoba przy nim pracująca powinna zapoznać się z instrukcją obsługi i przestrzegać jej zaleceń. W przypadku 
wątpliwości należy skontaktować się z producentem. Oprócz zaleceń zawartych w instrukcji obsługi należy 
przestrzegać stosownych przepisów BHP obowiązujących w kraju/ w miejscu użytkowania urządzenia oraz 
uznanych zasad bezpiecznej i fachowej pracy.  

Wszystkie informacje oznaczone symbolem  uznawane są za istotne wskazówki bezpieczeństwa! 

Urządzenie zabezpieczające spełnia wymogi norm DIN EN ISO 5175-1 i przed dostawą zostało sprawdzone 
pod kątem bezpiecznego działania.  
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22 Opis 
Urządzenie zabezpieczające stanowi połączenie kilku elementów zabezpieczających, których funkcje opisane 
są poniżej. 

22.1 Zapora płomieniowa - FA 

Zapobiega przedostaniu się przez urządzenie zabezpieczające płomienia, który cofa się od palnika do 
poprzedzających części instalacji. 

22.2 Zapora termiczna - TV 

Odcina przepływ gazu jeśli wewnątrz bezpieczika pojawi się płomień. 

 

  

23 Zastosowanie i podstawowe wskazówki bezpieczeństwa 

23.1 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem 

Bezpiecznik może być używany w strefach zagrożonych wybuchem grupa IIC, kategoria urządzeń 2G. 

Urządzenie jest przeznaczone do zabezpieczenia miejsc poboru na przewodach rozdzielczych i w instalacjach 
jednobutlowych. 

 Podłączanie do urządzenia zabezpieczającego więcej niż jednego urządzenia roboczego jest zabronione. 

Prosimy o sprawdzenie, czy wybrany bezpiecznik odpowiada warunkom przepływu zgodnym z 
przeznaczeniem. 

23.2 Zastosowanie niezgodne z przeznaczeniem 

Zastosowanie niezgodne z przeznaczeniem może być przyczyną znacznego niebezpieczeństwa. Poniżej kilka 
przykładów: 

Urządzenie zabezpieczające nie może być użytkowane z gazami w fazie ciekłej, a eksploatacja w temperaturze 
otoczenia poniżej –20 °C i ponad +70 °C jest zabroniona. 

 Podłączanie do urządzenia zabezpieczającego więcej niż jednego urządzenia roboczego jest zabronione. 

 Przebudowa lub modyfikacje konstrukcji urządzenia są zabronione. 

 

 

24 Oznaczenia 
Urządzenie zabezpieczające posiada tabliczkę firmową. Należy koniecznie przestrzegać informacji, które się na 
niej znajdują! 

 

 

25 Wskazówki dotyczące eksploatacji, konserwacji i napraw 

25.1 Instalacja 

 Wszystkie części mające kontakt z tlenem powinny być wolne od oleju i smaru, w przeciwnym razie istnieje 

niebezpieczeństwo wybuchu. 

 Oznaczenia użytkownika, np. numer inwentaryzacyjny, data pierwszego rozruchu, nie powinny być 

umieszczane przez wybicie znaków. Urządzenie zabezpieczające mogłoby ulec uszkodzeniu i rozszczelnieniu.  

 Należy sprawdzać, czy wszystkie złącza gwintowane i powierzchnie uszczelniające (np. kulka i stożek) są 

czyste i bez uszkodzeń.  

Urządzenie zabezpieczające można podłączać tylko do czystego, gotowego do eksploatacji, tzn. sprawdzonego 
przewodu.  

Po naprawach przy przewodach rozdzielczych należy je przedmuchać i skontrolować. Przedtem należy 
zdemontować urządzenie zabezpieczające. 

W przewodzie doprowadzającym każdego urządzenia zabezpieczającego powinien być zamontowany zawór 

odcinający. Urządzenie zabezpieczające można montować w każdej pozycji. 

Podłączyć węże wg DIN EN ISO 3821. Stosować wyłącznie złączki węży wg EN 560. 
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 Zabezpieczyć wąż na tulei za pomocą odpowiednich opasek zaciskowych. W przypadku stosowania 

łączników do węży powinny one spełniać normę EN 561. Zastosowanie urządzenia zabezpieczającego jest 
niezależne od rodzaju użytkowanego palnika. 

 Podłączanie dwóch lub więcej urządzeń roboczych (palników) jest zabronione.  

O ile można liczyć się z opadami atmosferycznymi, w sieci rozdzielczej należy zamontować odpowiednią liczbę 

odwadniaczy. 

Suche oraz mokre urządzenia zabezpieczające (bezpieczniki wodne) w miarę możliwości nie powinny być 
użytkowane jednocześnie w tej samej sieci. Jeśli ma to miejsce, urządzenia zabezpieczające mogą być 
montowane tylko na tych odcinkach sieci, które są zabezpieczone przed działaniem wody. 

Przy urządzeniach, które będą montowane przy pomocy luźnych węży, bezpieczniki należy montować przy 
końcach na stałe ułożonego rurociągu bezpośrednio przed wężami. 

Przy urządzeniach, które będą montowane przy pomocy sztywnego lub giętkiego przewodu rurowego, 
bezpieczniki należy montować możliwie blisko planieska. Należy przy tym uważać, aby nie dopuścić do 
nadmiernego przegrzania bezpiecznika. Temperatua otoczenia ni może przekraczać 70 ºC. 

 Po zainstalowaniu należy sprawdzić szczelność wszystkich połączeń w warunkach roboczych. Stosować 

odpowiednie wykrywacze nieszczelności. Nie szukać nieszczelności za pomocą otwartego ognia. 

25.2 Rozruch 

Należy przestrzegać instrukcji obsługi podłączonego urządzenia odbiorczego, np. palnika. 

25.3 Usterki 

25.3.1 Brak przepływu gazu 

Sprawdzić, czy zawór odcinający przed urządzeniem zabezpieczającym jest otwarty. 

a) cofanie gazu z uszkodzonego palnika. 

b) cofnięcie płomienia z powodu zbyt małego natężenia przepływu. 

Sprawdzić, czy wybrano urządzenie zabezpieczające o wystarczającej wydajności. 

Jeśli tak, urządzenie zabezpieczające może być zatkane — przez cząsteczki brudu z przewodu rozdzielacza 
lub w wyniku wielokrotnego cofania się płomienia i osadzającego się przy tej okazji węgla na blokadzie 
płomieniowej. 

Również wnikająca woda może zatkać zaporę płomieniową. 

Urządzenie zabezpieczające musi być naprawione przez producenta. 

c) Zadziałała blokada sterowana termicznie i zablokowała przepływ gazu. 

Zadziałanie blokady sterowanej termicznie nie można zidentyfikować wzrokowo. Urządzenie zabezpieczające 
musi być naprawione przez producenta. 

25.4 Wyłączenie z eksploatacji 

Jeśli miejsce poboru nie jest używane przez dłuższy czas, należy starannie zamknąć zawór odcinający przed 
urządzeniem zabezpieczającym. Na złączu wyjściowym należy wkręcić korek zaślepiający. 

25.5 Konserwacja 

Przynajmniej raz w roku należy kontrolować urządzenie zabezpieczające pod kątem ewentualnego 
nieszczelności do atmosfery. 

Kontrola może być przeprowadzana przez użytkownika (np. Za pomocą przyrządu kontrolnego WITT 722). 

Producent urządzeń zabezpieczających, firma Witt, oferuje usługę serwisową polegającą na kontroli urządzenia 

pod kątem ewentualnego cofania gazu oraz innych istotnych funkcji. 

25.6 Naprawa 

 Naprawy mogą być przeprowadzane wyłącznie przez producenta. 

Czyszczenie lub wymianę filtra zanieczyszczeń użytkownik może przeprowadzić we własnym zakresie. 
Stosować wyłącznie oryginalne filtry producenta. 

W przypadku samowolnych napraw lub modyfikacji ze strony użytkownika lub osób trzecich wygasają 

zobowiązania gwarancyjne i odpowiedzialność producenta. 
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역화 방지기 

 

F100N-ES 

 

 
DIN EN ISO 5175-1 에 따른 가연성 가스용 스테인레스 스틸 역화방지기 

(Stainless steel according to DIN EN ISO 5175-1 for fuel gas.) 

 

 

사용 및 기본 안전 권장 사항 

해당 제품은 안전 관련 권장 사항을 표시하는 제조사 라벨이 동봉됩니다. 
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26.1 머리말 

해당 사용 설명서는 역화방지기의 올바른 작동과 안전한 사용을 가능하게 합니다. 설명에 따라 역화방지기 

사용상의 위험을 피하고, 공정 중단 등 예상치 못한 손실을 줄이며, 역화방지기 사용 수명 및 품질 인증을 

보장합니다. 

해당 사용 설명서는 항상 사용자가 접근할 수 있는 곳에 보관해야 합니다. 관련 설비를 사용하는 모든 

작업자들은 사용 설명서를 읽고 그 내용을 준수해야 합니다. 의문점이 있을 경우 제조사 및 구입처에 

문의하십시오. 해당 설명서 외에도 장비 설치 및 사용과 관련하여 필수적인 업무상 규정이 있을 수 있으며, 

해당 규정 역시 준수해야 합니다. 

표기된 모든 사항은 중요한 안전 권고 사항으로 간주되어야 합니다. 

해당 제품은 DIN EN ISO 5175-1 요구사항을 충족하며, 안전을 위해 출고 전 전수검사 됩니다. 
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27 설명 Description 

역화방지기는 다양한 기능의 개별 안전 요소의 조합으로 구성됩니다.  
 

27.1 화염방지기 Flame arrestor - FA 

배관 상류에 연결된 설비로 화염이나 역화가 전달되는 것을 방지합니다.  
 

27.2 온도감지 차단밸브 Temperature sensitive cut-off valve - TV 

외부의 화염 또는 역화로 인해 안전 장치가 과열된 경우 가스 공급을 차단합니다. 

 

28 사용 및 기본 안전 권장 사항  

28.1 제조사 권장 사용 방법  

본 제품은 *IEC 가스 폭발 그룹 IIC, **카테고리 ***2G 에 해당합니다.  

*IEC (국제전기표준회의 International Electrotechnical Commission)기준에 따른 가스 종류별 위험 그룹 분류 

**카테고리: ATEX 2014/34/EU 에 따라 설치 및 사용할 수 있는 위험지역 등급을 카테고리로 표시  

***2G: 폭발위험 물질이 정상상태에서는 존재하지 않지만 짧은 시간 동안이나마 발생할 가능성이 있는 곳 

 

역화방지기는 파이프라인 또는 개별 가스 실린더 출구의 안전 수준을 결정합니다. 

※ 한 개의 역화방지기는 한 개의 설비 또는 라인에만 사용될 수 있습니다. 

역화방지기가 각각의 용도별, 공정별로 적절한 유량을 공급할 수 있는지 확인하세요. 

 

28.2 잘못된 사용 방법 (예시) 

제조사에서 인가하지 않은 용도로의 부적절한 사용은 작업자의 상해 및 설비 손상 위험을 초래합니다. 

역화방지기는 영하 20 °C 이하, 영상 70 °C 이상, 액체 상태의 가스 등에 사용하도록 인증되지 않습니다. 

※ 한 개의 역화방지기는 한 개의 설비 또는 파이프 라인에만 사용될 수 있습니다. 

※ 역화방지기의 개조 및 분해는 허용되지 않습니다. 

 

 

29 마킹 

역화방지기는 사용 가스 및 압력 등 주의사항이 표시하는 제조사 라벨이 동봉됩니다.  

가연성 가스 전용 역화방지기 : 빨간색 라벨이 부착됩니다. 

비가연 가스 전용 역화방지기 : 파란색 라벨이 부착됩니다. 

가연/비가연 선택 역화방지기 : 빨간색, 파란색 라벨 각 1 장 동봉 (택일 설치후 적합한 라벨 부착) 
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30 사용, 유지보수 및 수리 권장 사항  

30.1 설치 

※ 산소와 접촉하는 모든 구성 요소는 폭발 위험을 방지하기 위해 산소 클리닝 및 디그리싱 진행합니다. 

※ 역화방지기 표면에는 제품번호 6 자리 (모델명, 연결규격 표시)와 가스 흐름 방향을 표시하는 화살표가 

각인됩니다. 역화방지기 라벨에 표시된 최대사용압력 및 년월일 표기가 손상되지 않도록 합니다.  

※ 설치 전 역화방지기 연결부 나사산 및 접촉면이 손상 없이 깨끗한지 확인하세요. 

역화방지기는 사용 가스 및 압력이 확인된, 이물질 유입 없는 가스 파이프 라인에만 사용될 수 있습니다.  

가스 파이프 라인을 수리한 경우 역화방지기를 재설치 하기 전 이물질 및 잔여 가스를 날려보내고, 해당 파이프 

라인의 변경된 유량 및 압력이 설치하려는 역화방지기 사양에 적절한지 확인해야 합니다. 

개별 역화방지기를 설치하기 전에 차단 밸브를 먼저 설치해야 합니다. 

역화방지기는 DIN EN ISO 3821 (Gas welding equipment : Rubber hoses for welding, cutting and allied pro-

cesses) 인증에 따른 가스 호스를 비롯하여 EN 560 (Gas welding equipment : Hose connections for equipment 

for welding, cutting and allied processes) 인증에 따른 적절한 호스 클립이 사용되어야 합니다. 

※ 한 개의 역화방지기를 2 개 이상의 설비 및 파이프 라인에 연결하는 것은 허용되지 않습니다. 

※ 역화방지기는 파이프 라인 끝부분 (호스 시작 부분)에 설치해야 합니다. 파이프 라인에 내장 설치되거나 

영구적으로 연결되는 설비의 경우, 과열을 피하기 위해 블로우 파이프에 최대한 가까운 위치에 역화방지기를 

설치해야 합니다.   

※ 역화방지기 설치 후 모든 배관 연결부가 가압된 상태에서 적절한 리크 테스트 용액을 사용하여 누설 검사를 

실행해야 합니다. 화기가 있는 상태에서 리크 테스트를 실행해서는 안 됩니다. 
 

30.2 시운전 

역화방지기에 연결된 설비의 사용 지침에 유의하십시오. 
 

30.3 고장 

30.3.1 가스가 흐르지 않음 

역화방지기가 열리기 전 차단 밸브를 테스트 하십시오. 

a) 블로우 파이프 불량으로 인한 가스 역류 

b) 역화방지기 한계 유량이 충분한지 확인하고, 적절한 유량의 역화방지기를 사용하십시오. 

옥외 배관으로부터 유입된 먼지라든가 역화로 인한 탄소 불똥, 수분 등으로 인해 막힐 수 있습니다. 

역화방지기를 교체하거나 제조사를 통해 수리 및 점검을 진행하십시오. 

c) 높은 온도로 인해 온도감지 차단밸브가 작동하여 가스가 차단된 경우, 차단밸브 작동 여부를 외부에서 

관측할 수 없습니다. 역화방지기를 교체하거나 제조사를 통해 수리 및 점검을 진행하십시오.  

30.4 해체  

오랫동안 사용하지 않을 경우 역화방지기 상류측 차단 밸브를 잠그고 출구에 나사타입 마개를 끼우세요. 

30.5 유지보수   

역화방지기 리크 및 유량에 대해 연례 검사가 권장됩니다. WITT 는 역화방지기 제조사로서 테스트 리그 722 등 

전용 설비를 사용하여 역류 방지 밸브 작동 등을 점검합니다.  
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30.6 수리  

역화방지기 수리는 제조사를 통해서만 진행 가능합습니다.  

허가되지 않은 수리업체 또는 사용자의 자가 수리에 대한 결과는 제조사에서 책임지지 않습니다. 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

사용 가스 최대 사용 압력 [bar] 

수소 Hydrogen (H) 17.0 bar 
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